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Präambel 
Diese Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung spiegelt die Vereinbarung der Parteien in Bezug auf die Bedingungen wider, die 
die Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Kunden (nachfolgend „Auftraggeber“ genannt) durch die Gedys 
Intraware GmbH (nachfolgend „Auftragnehmer“ genannt) unter den zwischen den Parteien bestehenden 
Vertragsverhältnisses regeln. Die Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung wird durch Bezugnahme in jeweiligen 
Vertragsdokumenten zwischen den Parteien rechtswirksam als Anlage in die zwischen den Parteien bestehenden 
Vertragsverhältnis aufgenommen. 

Für Bestandskunden gilt, dass durch das Bereitstellen dieser Vereinbarung vom Auftragnehmer an den Auftraggeber das 
zwischen den Parteien bestehende Vertragsverhältnis rechtswirksam ergänzt und somit zwischen den Parteien 
rechtsverbindlich vereinbart wird.  

Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer mit der Bereitstellung von Services aus dem Produkt- und Serviceportfolio des 
Auftragnehmers beauftragt. In diesem Zuge verarbeitet der Auftragnehmer auch personenbezogene Daten im Auftrag und 
nach Weisung des Auftraggebers.  

 
Um die Rechte und Pflichten aus dem Auftragsverarbeitungsverhältnis gemäß der gesetzlichen Verpflichtung aus Art. 28 
DSGVO zu konkretisieren, schließen die Vertragsparteien die nachfolgende Vereinbarung. 

1 Gegenstand des Auftrags, Art und Zweck der Verarbeitung  
(1) Beratung, Implementierung, Betreuung, Support, Wartung und Präsentationen des Gedys CXM/CRM-Systems mit allen 
Modulen. Der Gegenstand des Auftrags sowie Art und Zweck der Verarbeitung ergeben sich im Weiteren aus Anlage 1. 

(2) Im Übrigen ergibt sich der Gegenstand des Auftrags aus den spezifischen Projektvereinbarungen, den einzelnen 
Bestellungen sowie den dazugehörigen Folgeaufträgen. 

2 Art der personenbezogenen Daten, Kategorien betroffener Personen 
(1) Art der Daten: 

Die Art der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Anlage 1. 

(2) Kreis der betroffenen Personen: 

Der Kreis der betroffenen Personen ergibt sich aus Anlage 1. 

3 Dauer des Auftrages 
Die Verarbeitung beginnt mit der Unterzeichnung dieses Vertrags und erfolgt auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann von 
beiden Parteien mit einer Frist von 3 Monaten zum Jahresende schriftlich gekündigt werden. Nach Beendigung des Vertrags 
endet die Verarbeitung personenbezogener Daten. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit sowie der Schutz 
personenbezogener Daten bestehen jedoch über das Vertragsende hinaus fort. 

4 Verantwortlichkeit und Weisungsbefugnis 
(1) Der Auftraggeber ist für die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere für die Rechtmäßigkeit 
der Datenweitergabe an den Auftragnehmer sowie für die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung verantwortlich (Art. 4 Nr. 
7 DSGVO). Der Auftragnehmer verwendet die Daten für keine anderen Zwecke und ist insbesondere nicht berechtigt, sie an 
Dritte weiterzugeben. Kopien und Duplikate werden ohne Wissen des Auftraggebers nicht erstellt. Etwas anderes gilt nur in 
dem in Absatz 2 genannten Umfang. 

(2) Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten nur auf dokumentierte Weisung des Auftraggebers, es sei denn 
es besteht eine anderweitige Verpflichtung durch Unionsrecht oder dem Recht des Mitgliedsstaates, dem der Auftragnehmer 
unterliegt. Im Falle einer anderweitigen Verpflichtung teilt der Auftragnehmer dem Auftraggeber vor der Verarbeitung 
unverzüglich die entsprechenden rechtlichen Anforderungen mit.  

(3) Mündliche Weisungen wird der Auftraggeber unverzüglich schriftlich oder per E-Mail (in Textform) bestätigen. 

(4) Ist der Auftragnehmer der Auffassung, dass eine Weisung gegen datenschutzrechtliche Vorschriften verstößt, informiert 
er gemäß Art. 28 Abs. 3 S. 3 DSGVO unverzüglich den Auftraggeber. Bis zur Bestätigung oder Änderung der entsprechenden 
Weisung ist der Auftragnehmer berechtigt, die Durchführung der Weisung auszusetzen.  
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5 Vertraulichkeit  
Der Auftragnehmer setzt bei der Durchführung der Arbeiten nur Beschäftigte ein, die gemäß Art. 28 Abs. 3 S. 2 lit. b DSGVO 
auf die Vertraulichkeit verpflichtet worden sind und zuvor mit den für sie relevanten Bestimmungen zum Datenschutz 
vertraut gemacht wurden. Der Auftragnehmer und jede dem Auftragnehmer unterstellte Person, die Zugang zu 
personenbezogenen Daten hat, dürfen diese Daten ausschließlich entsprechend der Weisung des Auftraggebers verarbeiten, 
einschließlich der in diesem Vertrag eingeräumten Befugnisse, es sei denn, dass sie gesetzlich zur Verarbeitung verpflichtet 
sind. 

6 Datensicherheit 
(1) Der Auftragnehmer trifft geeignete technische und organisatorische Maßnahmen zum angemessenen Schutz der 
personenbezogenen Daten gemäß Art. 28 Abs. 3 lit. c DSGVO in Verbindung mit Art. 32 Abs. 1 DSGVO, um die Sicherheit der 
Verarbeitung im Auftrag zu gewährleisten. Dazu wird der Auftragnehmer 

 die Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit und Belastbarkeit der Systeme und Dienste im Zusammenhang 
mit der Verarbeitung auf Dauer sicherstellen, 

 die Fähigkeit, die Verfügbarkeit der personenbezogenen Daten und den Zugang zu ihnen bei einem 
physischen oder technischen Zwischenfall rasch wiederherzustellen, sicherstellen sowie 

 ein Verfahren zur regelmäßigen Überprüfung, Bewertung und Evaluierung der Wirksamkeit der technischen 
und organisatorischen Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit der Verarbeitung unterhalten. 
 

Dabei sind der Stand der Technik, die Implementierungskosten und die Art, der Umfang und die Zwecke der Verarbeitung 
sowie die unterschiedliche Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere des Risikos für die Rechte und Freiheiten natürlicher 
Personen im Sinne von Art. 32 Abs. 1 DSGVO zu berücksichtigen. 

(2) Die Vertragsparteien vereinbaren die in dem Anlage 3 zu dieser Vereinbarung niedergelegten konkreten 
Datensicherheitsmaßnahmen.  

(3) Die technischen und organisatorischen Maßnahmen unterliegen dem technischen Fortschritt und der Weiterentwicklung. 
Insoweit ist es dem Auftragnehmer gestattet, alternative adäquate Maßnahmen umzusetzen. Dabei darf das 
Sicherheitsniveau der festgelegten Maßnahmen nicht unterschritten werden. Wesentliche Änderungen sind zu 
dokumentieren und dem Auftraggeber über das Trustcenter (https://gedys.com/de/unternehmen/trustcenter/) mitzuteilen. 

7 Einbeziehung weiterer Auftragsverarbeiter (Subunternehmer) 
(1) Als Subunternehmer im Sinne dieser Regelung gelten vom Auftragnehmer beauftragte Auftragsverarbeiter, deren 
Dienstleistungen sich unmittelbar auf die Erbringung der Hauptleistung beziehen. Nicht dazu gehören Nebenleistungen, die 
der Auftragnehmer z.B. als Telekommunikationsleistungen, Post-/Transportdienstleistungen und Reinigung in Anspruch 
nimmt. Der Auftragnehmer ist jedoch verpflichtet, zur Gewährleistung des Datenschutzes und der Datensicherheit der Daten 
des Auftraggebers auch bei ausgelagerten Nebenleistungen angemessene und gesetzeskonforme vertragliche 
Vereinbarungen sowie Kontrollmaßnahmen zu ergreifen.  

(2) Der Auftragnehmer erteilt dem Auftraggeber hiermit die allgemeine Genehmigung zur Hinzuziehung von 
Subunternehmern. Die bereits mit der Unterzeichnung genehmigten eingesetzten Subunternehmer sind in Anlage 2 genannt. 
Über den geplanten Einsatz eines weiteren Subunternehmers oder den Austausch eines bestehenden Subunternehmers hat 
der Auftragnehmer den Auftraggeber rechtzeitig vorab über das Trustcenter zu informieren. Die Zustimmung zur 
Untervergabe gilt als erteilt, wenn der Auftraggeber nicht innerhalb von 6 (sechs) Wochen, beginnend mit Zugang der 
Information in vorstehendem Sinne, dem Einsatz des betreffenden Subunternehmers widerspricht. Ein solcher Widerspruch 
ist nur aus berechtigten Gründen zulässig, wie z. B. nicht ausreichende Zuverlässigkeit des Subunternehmers. 

Widerspricht der Auftraggeber dem Einsatz eines vom Auftragnehmer gewünschten Subunternehmers, so ist der 
Auftragnehmer berechtigt, die Vertragsbeziehung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist und mit sofortiger Wirkung zu 
kündigen.  

(3) Der Auftragnehmer wählt den Subunternehmer unter besonderer Berücksichtigung der Eignung der vom 
Subunternehmer getroffenen technischen und organisatorischen Maßnahmen sorgfältig aus. Mit dem Subunternehmer ist 
eine vertragliche Vereinbarung nach Maßgabe des Art. 28 Abs. 3 und 4 DSGVO abzuschließen, die den Anforderungen an 
Vertraulichkeit, Datenschutz und Datensicherheit dieser Vereinbarung entspricht.  
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(4) Die Weitergabe von personenbezogenen Daten des Auftraggebers an den Subunternehmer und dessen erstmaliges 
Tätigwerden sind erst mit Vorliegen aller Voraussetzungen für eine Unterbeauftragung gestattet.  

(5) Die Verarbeitung der Daten durch den Auftragsverarbeiter und die vom Verantwortlichen genehmigten Subdienstleister 
findet grundsätzlich in Mitgliedstaaten der Europäischen Union, Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum und/oder solchen Ländern statt, für die ein gültiger, auf die Verarbeitung anwendbarer 
Angemessenheitsbeschluss der Kommission im Sinne des Art. 45 Abs. 3 DSGVO vorliegt. Es ist dem Auftragsverarbeiter 
gestattet, Auftraggeber-Daten unter Einhaltung der Bestimmungen dieses Vertrags auch außerhalb der EU/ des EWR zu 
verarbeiten, wenn er den Auftraggeber vorab über den Ort der Datenverarbeitung informiert und sicherstellt, dass beim 
jeweiligen Subunternehmer ein angemessenes 
Datenschutzniveau gewährleistet ist (z. B. durch Abschluss einer Vereinbarung auf Basis der EU- 
Standarddatenschutzklauseln). Die Regelung aus 7 (2) dieser Vereinbarung gilt somit auch für die Beauftragung von 
Subdienstleistern im Drittstaat.  

(6) Eine weitere Auslagerung durch den Subunternehmer bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des Auftragnehmers (mind. 
Textform). Sämtliche vertraglichen Regelungen in der Vertragskette sind auch dem weiteren Subunternehmer aufzuerlegen. 

8 Unterstützung bei der Wahrung von Betroffenenrechten 
(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber mit geeigneten technischen und organisatorischen Maßnahmen bei 
der Wahrung der in Art. 12 bis 22 DSGVO genannten Rechte der betroffenen Personen zu unterstützen (Art. 28 Abs. 3 S. 2 lit. 
e DSGVO). Insbesondere wird der Auftragnehmer den Auftraggeber darin unterstützen, Ansprüche Betroffener auf Löschung 
ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 17 DSGVO zu erfüllen.  

(2) Der Auftragnehmer darf personenbezogene Daten nur nach dokumentierter Weisung des Auftraggebers berichtigen, 
löschen oder deren Verarbeitung einschränken (Art. 28 Abs. 3 S. 2 lit. g DSGVO). Auskünfte an Dritte oder den betroffenen 
Personen darf der Auftragnehmer nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch den Auftraggeber erteilen. 

(3) Soweit eine betroffene Person sich unmittelbar an den Auftragnehmer wendet, um ihre Rechte gemäß Art. 12 bis 22 
DSGVO geltend zu machen, wird der Auftragnehmer das Ersuchen unverzüglich an den Auftraggeber weiterleiten. 
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9 Unterstützung bei Dokumentations- und Meldepflichten 
(1) Ist der Auftragnehmer nach Art. 37 DSGVO, § 38 BDSG gesetzlich dazu verpflichtet, einen Datenschutzbeauftragten zu 
benennen, teilt der Auftragnehmer dem Auftraggeber die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten auf Anfrage zum Zweck 
der direkten Kontaktaufnahme mit.  

(2) Wenn dem Auftragnehmer eine Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten bekannt wird, meldet er diese dem 
Auftraggeber unverzüglich, Art. 28 Abs. 3 lit. f, Art. 33 Abs. 2 DSGVO. Das Gleiche gilt, wenn beim Auftragnehmer beschäftigte 
Personen gegen diese Vereinbarung verstoßen.  

(3) Nach Absprache mit dem Auftraggeber trifft der Auftragnehmer unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zur 
Sicherung der Daten und zur Minderung möglicher nachteiliger Folgen für die Betroffenen.  

(4) Der Auftragnehmer unterstützt den Auftraggeber mit allen ihm zur Verfügung stehenden Informationen bei der Erfüllung 
der Informationspflichten gegenüber der zuständigen Aufsichtsbehörde gemäß Art. 33 DSGVO und ggf. gegenüber den von 
der Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten Betroffenen gemäß Art. 34 DSGVO.  

(5) Der Auftragnehmer unterstützt den Auftraggeber mit allen ihm zur Verfügung stehenden Informationen bei der 
Datenschutz-Folgenabschätzung gemäß Art. 35 DSGVO und ggf. bei einer vorherigen Konsultation der zuständigen 
Aufsichtsbehörde gemäß Art. 36 DSGVO. 

(6) Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber unverzüglich über Kontrollen und Maßnahmen der Aufsichtsbehörde, 
soweit sie sich auf diesen Auftrag beziehen.  

10 Beendigung des Auftrages  
(1) Nach Abschluss der Erbringung der Verarbeitungsleistungen hat der Auftragnehmer alle personenbezogenen Daten nach 
Wahl des Auftraggebers entweder zu löschen oder zurückzugeben, sofern nicht nach dem Unionsrecht oder dem Recht der 
Mitgliedstaaten eine Verpflichtung zur Speicherung der personenbezogenen Daten besteht.  

(2) Dokumentationen, die dem Nachweis der auftrags- und ordnungsgemäßen Datenverarbeitung dienen, sind durch den 
Auftragnehmer über das Vertragsende hinaus aufzubewahren. Er kann sie zu seiner Entlastung bei Vertragsende dem 
Auftraggeber übergeben. 

11 Kontrollrechte des Auftraggebers 
(1) Der Auftraggeber ist berechtigt, vor Beginn der Verarbeitungsleistungen und währenddessen regelmäßig die technischen 
und organisatorischen Maßnahmen sowie die Einhaltung dieser Vereinbarung und datenschutzrechtlicher Vorgaben zu 
kontrollieren.  

(2) Sollten im Einzelfall Inspektionen durch den Auftraggeber oder einen von diesem beauftragten Prüfer erforderlich sein, 
werden diese zu den üblichen Geschäftszeiten ohne Störung des Betriebsablaufs, nach Anmeldung und unter 
Berücksichtigung einer angemessenen Vorlaufzeit (mindestens 72 Zeitstunden, werktäglich) durchgeführt. Der 
Auftragnehmer darf diese von der vorherigen Anmeldung mit angemessener Vorlaufzeit und von der Unterzeichnung einer 
Verschwiegenheitserklärung hinsichtlich der Daten anderer Kunden machen. Sollte der durch den Auftraggeber beauftragte 
Prüfer in einem direkten Wettbewerbsverhältnis zu dem Auftragnehmer stehen, hat der Auftragnehmer gegen diesen ein 
Einspruchsrecht. 

(3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber auf schriftliche Anforderung innerhalb einer angemessenen Frist 
diejenigen Auskünfte zu erteilen, die zum Nachweis der Einhaltung der Pflichten unter diesem Auftragsverarbeitungsvertrag 
sowie zum Nachweis der technischen und organisatorischen Maßnahmen erforderlich sind. Hierzu kann der Auftragnehmer 
auch aktuelle Testate, Berichte oder Berichtsauszüge unabhängiger Instanzen (z.B. Wirtschaftsprüfer, Revision, 
Datenschutzbeauftragter, IT-Sicherheitsabteilung, Datenschutzauditoren, Qualitätsauditoren) oder eine geeignete 
Zertifizierung durch IT-Sicherheits- oder Datenschutzaudit vorlegen. Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer den durch die 
Erteilung der Auskünfte entstehenden Aufwand zu vergüten.  
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12 Haftung  
Auftraggeber und Auftragnehmer haften im Außenverhältnis nach Art. 82 Abs. 1 DSGVO für materielle und immaterielle 
Schäden, die eine Person wegen eines Verstoßes gegen die DSGVO erleidet. Sind sowohl der Auftraggeber als auch der 
Auftragnehmer für einen solchen Schaden gemäß Art. 82 Abs. 2 DSGVO verantwortlich, haften die Parteien im Innenverhältnis 
für diesen Schaden entsprechend ihres Anteils an der Verantwortung. Nimmt eine Person in einem solchen Fall eine Partei 
ganz, oder überwiegend auf Schadensersatz in Anspruch, so kann diese von der jeweils anderen Partei Freistellung oder 
Schadloshaltung verlangen, soweit es ihrem Anteil an der Verantwortung entspricht. 

13 Schlussbestimmungen 
(1) Überlassene Datenträger und Datensätze verbleiben im Eigentum des Auftraggebers.  

(2) Sollten einzelne oder mehrere Regelungen dieser Vereinbarung unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit der übrigen 
Vereinbarung hiervon nicht berührt. Für den Fall der Unwirksamkeit einzelner oder mehrere Regelungen werden die 
Vertragsparteien die unwirksame Regelung unverzüglich durch eine solche Regelung ersetzen, die der unwirksamen 
Regelung wirtschaftlich und datenschutzrechtlich am ehesten entspricht. 

(3) Im Falle eines Widerspruchs zwischen der Auftragsbestätigung und dieser Vereinbarung geht diese Vereinbarung vor, 
soweit der Widerspruch die Verarbeitung personenbezogener Daten betrifft. 

(4) Beide Parteien sind verpflichtet, alle im Rahmen des Vertragsverhältnisses erlangten Kenntnisse von 
Geschäftsgeheimnissen und Datensicherheitsmaßnahmen der jeweils anderen Partei auch über die Beendigung des 
Vertrages vertraulich zu behandeln. Bestehen Zweifel, ob eine Information der Geheimhaltungspflicht unterliegt, ist sie 
bis zur schriftlichen Freigabe durch die andere Partei als vertraulich zu behandeln.  
 
(5) Sollten die übermittelten Daten bzw. die entsprechenden Datenträger beim Auftragsverarbeiter durch Maßnahmen 
Dritter einschließlich hoheitlicher Akte (z.B. Pfändung, Beschlagnahme) oder durch sonstige Ereignisse in ihrem 
Bestand oder hinsichtlich des uneingeschränkten Zugriffs des Auftraggebers gefährdet werden, so hat der 
Auftragsverarbeiter den Auftraggeber unverzüglich zu verständigen und – soweit möglich – Sicherungsmaßnahmen zu 
ergreifen. 
 

(6) Die folgenden Anhänge sind Bestandteil dieser Vereinbarung: 

 Anlage 1:  Angaben zur Datenverarbeitung 
 Anlage 2:  Genehmigte Subunternehmer  
 Anlage 3:  Technische und organisatorische Maßnahmen 

 
 
Ihr hattet noch Regelungen zu: 

- Sonderkündigungsrecht 

o Der Auftraggeber kann den Hauptvertrag und diese Vereinbarung jederzeit ohne Einhaltung einer Frist 
kündigen („außerordentliche Kündigung“), wenn ein schwerwiegender Verstoß des Auftragnehmers 
gegen Datenschutzvorschriften oder die Bestimmungen dieser Vereinbarung vorliegt, der 
Auftragnehmer eine rechtmäßige Weisung des Auftraggebers nicht ausführen kann oder will oder der 
Auftragnehmer Kontrollrechte des Auftraggebers vertragswidrig verweigert.  

o Ein schwerwiegender Verstoß liegt insbesondere vor, wenn der Auftragnehmer die in dieser 
Vereinbarung bestimmten Pflichten, insbesondere die vereinbarten technischen und organisatorischen 
Maßnahmen in erheblichem Maße nicht erfüllt oder nicht erfüllt hat. 

o Bei unerheblichen Verstößen setzt der Auftraggeber dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zur 
Abhilfe. Erfolgt die Abhilfe nicht rechtzeitig, so ist der Auftraggeber zur außerordentlichen Kündigung 
wie in diesem Abschnitt beschrieben berechtigt. 

o Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber alle Kosten zu erstatten, die diesem durch  
die verfrühte Beendigung des Hauptvertrages oder dieses Vertrages in Folge einer außerordentlichen 
Kündigung durch den Aufraggeber entstehen. 
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Anlage 1 
Angaben zur Datenverarbeitung (Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO) 

Diese Anlage 1 enthält die auftragsspezifischen Leistungen und Datenverarbeitung i.S.d. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO für die 
jeweils vom Auftragnehmer erbrachten Services. Die für diese Vereinbarung geltenden Angaben richten sich stets nach den 
konkreten Services, die Inhalte des Angebots sowie ergänzender Vereinbarungen sind.  

Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber eine Software zur Verfügung, in welcher dieser personenbezogene Daten 
verarbeitet. Im Zuge der Implementierung der Lösung sowie im Falle von Supportleistungen hat der Auftragnehmer Zugriff 
auf die Systeme des Auftraggebers. Ein Zugriff auf personenbezogene Daten des Auftraggebers kann hierbei nicht 
ausgeschlossen werden. Je nach konkretem Einsatz und Kundenkonfiguration bestimmt sich der Gegenstand der 
Verarbeitung und werden die Daten verarbeitet, welche der Kunde über das System abbilden lässt. 

 

Gedys CXM/CRM (On-Premises-Leistung) 

 

Gegenstand der 
Verarbeitung 

Art der Daten Kreis der 
Betroffenen 

Zweck 

Bereitstellung und 
Einführung des Gedys 
CXM/CRM-Systems im 
unternehmensinternen 
Umfeld des Auftraggebers 
zur Verwaltung und Analyse 
von Kundendaten 

Zugriff im Rahmen des 
Supports, der Wartung und 
Systemkonfigurationen und 
-aktualisierungen sowie 
Anpassungen der 
CXM/CRM-Software 

Schnittstellenverwaltung 

 

Alle Daten, die im Rahmen 
Nutzung der CXM/CRM-
Software durch den 
Auftraggeber verarbeitet 
werden, insbesondere: 

Kunden-/Lieferanten-/ 
Mitarbeiterstammdaten  

Kommunikationsdaten  

Kontakt-/ Kundennummer 

Vertragsstammdaten  

Kundenhistorie  

Vertragsabrechnungs- und 
Zahlungsdaten 

Vertriebsdaten 

Alle Betroffenen, 
deren Daten im 
Rahmen der Gedys-
Systeme durch den 
Auftraggeber 
verarbeitet werden, 
insbesondere: 

Kunden 

Partner 

Interessenten 

Lieferanten 

Ansprechpartner 
der Kunden/ 
Partner 
/Interessenten/ 
Lieferanten 

Beschäftigte/ 
Mitarbeitende 

 

 

Unterstützung bei 
Implementierung, 
Konfiguration, 
Programmierung, 
Fehlerbehebung 
und Support, 
Wartung und 
Update des 
Systems 
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Gedys CXM/CRM (SaaS/Hosting-Leistung) 

 

Gegenstand der 
Verarbeitung 

Art der Daten Kreis der 
Betroffenen 

Zweck 

Implementierung und 
Betrieb des Gedys CXM/CRM 
in der Cloud: Bereitstellung 
der cloudbasierten Lösung 
inklusive Datenspeicherung 
und -sicherung. 

Zugriff im Rahmen des 
Supports, der Wartung 
und 
Systemkonfigurationen 
und -aktualisierungen 
sowie Anpassungen der 
CXM/CRM-Software, inkl. 
Revisionsmanagement 

Schnittstellenverwaltung 

Berichtswesen und 
Monitoring 

Zugriffskontrollen und 
Authentifizierung 

Alle Daten, die im 
Rahmen Nutzung der 
CXM/CRM-Software 
durch den Auftraggeber 
verarbeitet werden, 
insbesondere: 

Kunden-/Lieferanten-/ 
Mitarbeiterstammdaten  

Kommunikationsdaten  

Kontakt-/ Kundennummer 

Vertragsstammdaten  

Kundenhistorie  

Vertragsabrechnungs- 
und Zahlungsdaten 

Vertriebsdaten 

Alle Betroffenen, 
deren Daten im 
Rahmen der 
GEDYS-Systeme 
durch den 
Auftraggeber 
verarbeitet werden, 
insbesondere: 

Kunden 

Partner 

Interessenten 

Lieferanten 

Ansprechpartner 
der Kunden/ 
Partner 
/Interessenten/ 
Lieferanten 

Beschäftigte/ 
Mitarbeitende 

 

 

Unterstützung bei 
Implementierung, 
Konfiguration, 
Programmierung, 
Fehlerbehebung 
und Support, 
Wartung und 
Update des 
Systems 
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Vereinbarung 
zur Auftragsvereinbarung 

Gedys CXM/CRM 

 

Gegenstand der 
Verarbeitung 

Art der Daten Kreis der 
Betroffenen 

Zweck 

Zugriff im Rahmen 
der 
Implementierung, 
der Entwicklung, des 
Supports und der 
Wartung von Gedys 
CXM/CRM 

Alle Daten, die im 
Rahmen der 
Dienstleistung durch den 
Auftraggeber verarbeitet 
werden insbesondere: 

Personenstammdaten  

Kommunikationsdaten  

Kontakt-/ Kundennummer 

Vertragsstammdaten  

Kundenhistorie  

Vertragsabrechnungs- und 
Zahlungsdaten 

Vertriebsdaten 

Alle Betroffenen, 
deren Daten im 
Rahmen der Gedys-
Systeme durch den 
Auftraggeber 
verarbeitet werden, 
insbesondere: 

Kunden 

Partner 

Interessenten 

Lieferanten 

Ansprechpartner der 
Kunden/ Partner 
/Interessenten/ 
Lieferanten 

Beschäftigte/ 
Mitarbeitenden 

 

 

Unterstützung bei 
Implementierung, 
Konfiguration, 
Programmierung, 
Fehlerbehebung und 
Support, Wartung und 
Update des Systems 
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Vereinbarung 
zur Auftragsvereinbarung 

Anlage 2 
Genehmigte Subunternehmer 

Gedys Intraware erklärt, dass die nachfolgenden Subunternehmer eingesetzt werden: 

Subunternehmer Verarbeitungstätigkeit Ort der 
Daten-
verarbeit
ung 

Geeignete 
Garantien, Art. 44 
ff. DSGVO (falls 
erforderlich) 

Zusätzliche 
Maßnahmen 
zum Schutz 
personenbezog
ener Daten 
(falls 
erforderlich) 

Hetzner Online GmbH 

Industriestraße 25 

91710 Gunzenhausen 

Erbringung von Cloud- 

IT-Dienstleistungen 

(Services) 

EU - - 

Mailjet GmbH 

Alt-Moabit 2 

10557 Berlin 

SMTP Relay-Dienst zur 
Versendung von E-Mails an 
Kunden 

EU, USA -  

Nash!Com – Daniel Nashed 
Communication Systems 

Weidenweg 58 

40723 Hilden 

Dienstleistungen zu HCL 
Notes/ Domino 

 

EU - - 

NETHINKS GmbH 

Rabanusstraße 14-16 

36037 Fulda 

SMTP Relay-Dienst zur 
Versendung von E-Mails an 
Kunden 

EU - - 

peritia Consulting GmbH 

Zum Wolfsgraben 5 
36088 Hünfeld 

SAP-Dienstleistungen EU - - 

Plato AG 

Maria-Goeppert-Straße 15 

23562 Lübeck 

Support und Betrieb deder 
Produkte AQTIO, AUDIT, 
PROTIS, SCIO, XERI- 
Dienstleistungen,  

 

EU - - 

TeamViewer 

Jahnstraße 30 

73037 Göppingen 

Durchführung von 
Fernwartung 

EU, 
Drittland 

ja  

stanoc GmbH 

Humboldtsraße 99 

48429 Rheine 

Support und Betrieb von  
stanoc SWAP und stanoc 
Archiv 

EU - - 
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Vereinbarung 
zur Auftragsvereinbarung 

 

Anlage 3 

Technische und organisatorische Maßnahmen 
Die Gedys Intraware GmbH als Anbieter von CXM/CRM-Software und dazugehöriger Services hat eine Reihe von 
technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um die vom Auftragnehmer anvertrauten Daten vor Verlust, 
Missbrauch, Veränderung und Löschung zu schützen.  
 
Die Maßnahmen sind zur Gewährleistung von Datenschutz und Datensicherheit festgelegt, welche  
die Gedys Intraware GmbH eingerichtet und laufend aufrechterhalten wird. Ziel ist die Gewährleistung insbesondere der 
Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit der im Auftrag verarbeiteten Informationen. 

InfoServ 

Falkensteinerstraße 59 

78713 Schramberg 

Betrieb und Support von 
Gedys Intraware Pump 

EU - - 

HICRO 

Schlitzer Strake 5 

63151 Langenschwarz 

Dienstleistung, Support und 
Entwicklung Gedys Intraware 
tach’les 

EU - - 
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